Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2005

Jury:
Michael Jungfleisch, Ludwigsburg


Andreas Voigt, Hannover


Angelika Wittlich, München
I. Produktionsvorbereitung und Drehbuch/Sonstiges
Incentive-Förderung: Das verlorene Lachen und Staff Sgt. Camilo Mejia
Antragsteller/in: steelecht, Offenbach
Fördersumme: 10.000 Euro

Die junge Offenbacher Produktionsfirma steelecht erhält Paketförderung für die Entwicklung von zwei Projekten. Der Spielfilm "Das verlorene Lachen" erzählt die Geschichte des 10jährigen Sascha, der mit seiner quirligen Art überall aneckt, bis seine Probleme einen Namen bekommen: ADHS, Aufmerksamkeitsstörung. "Staff Sgt. Camilo Mejia" ist ein filmisches Porträt über Camilo Mejia, Emigrant aus Nicaragua und erster Veteran des Irakkrieges, der den Rückkehrbefehl zum Einsatz verweigerte.
Incentiveförderung: Wanne 7 und Der Alleinunterhalter
Antragsteller/in: Stoked Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Die Frankfurter Stoked Film, 2003 gegründet und Produktionsfirma des Grimme-Preisträgers "kiss and run", erhält Paketförderung für die Entwicklung von zwei neuen Projekten. 

"Wanne 7", eine absurde Komödie über einen Polizeieinsatz bei den Krawallen zum 1. Mai, erhielt bereits HFF-Drehbuchförderung und geht nun in die Produktionsvorbereitung. Der zweite Stoff liegt als Treatment vor: Nachwuchsautor und Regisseur Hardi Sturm hat sich mit der aussterbenden Spezies der "Alleinunterhalter" beschäftigt und mit seiner Plot-Idee den Schauspieler Armin Rohde gewinnen können, der die Hauptfigur mitentwickeln wird.
II. Drehbuch/Spielfilm (Kinderfilm)
Leonardos Reise
Antragsteller/in: WESTEND Film & TV Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.500 Euro

Regie: Razvan Georgescu
Auf der Suche nach seinem Vater begibt sich der kleine Esel Leonardo aus Mecklenburg auf eine abenteuerliche Reise quer durch das alte und neue Europa. Die Initiationsreise führt ihn durch Deutschland, Rumänien, Kroatien, Bulgarien, die Türkei und Zypern – immer getrieben von dem bösen schwarzen Hengst. Am Ende wird Leonardo nicht nur zum großen Helden, sondern löst auch noch auf souveräne Weise das Zypernproblem. Ein europäisches Roadmovie jenseits der Klischees.
III. Produktion/Spielfilm
Offene Wunden
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Razor Film Produktion, Berlin
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Carsten Strauch
Bislang gingen die benachbarten Krankenhäuser Eichwaldklinik und Hospital St. Georg einträchtig ihrer Bestimmung nach, dem Wohle der Patienten zu dienen. Doch die fetten Jahre sind vorbei. Eines der beiden Häuser soll schließen. Zwischen den Spitälern bricht ein gnadenloser Kampf ums betriebliche Überleben aus. Während St. Georg einen eisigen Sparkurs einschlägt, betreibt die Eichwaldklinik den Umbau zur Fun-Clinic, bei der Patienten und Ärzten allerdings schnell das Lachen vergeht. Wie in seinen preisgekrönten Kurzfilmen knöpft sich Carsten Strauch auch in seinem ersten Langfilm-Projekt mit lakonisch-subversivem Humor ein ernstes Thema vor, das uns noch lange beschäftigen wird.

IV. Produktion/Dokumentarfilm
Double Victory Blues
35mm, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Malte Rauch Filmproduktion, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Malte Rauch
Die weltberühmte Jazzlegende Jon Hendricks, 82 Jahre alt, wird 2005 zu Konzerten nach Paris und Berlin kommen. 1945, mit 22 Jahren, war Hendricks schon einmal hier, um als einer von über 900.000 schwarzen amerikanischen GIs gegen Hitler und die Nazis zu kämpfen – und gegen Rassismus und Diskriminierung in den eigenen Reihen. Ein Zwei-Fronten-Krieg, der mit einem doppelten Sieg enden sollte, dem "Double Victory". Ein Dokumentarfilm von Malte Rauch ("Die Rollbahn").
Wacken Rules
DV auf 35mm, Farbe, 80 Min.

Antragsteller/in: Flying Moon Filmproduktion, Potsdam
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Sung-Hyung Cho
Einmal im Jahr verwandelt sich die schleswig-holsteinische Gemeinde Wacken zum Wallfahrtsort für 40.000 Metal-Fans. Während der Kirchenchor  "Großer Gott wir loben Dich" anstimmt, ertönt 1200 Meter Luftlinie entfernt auf der Bühne ein lautes "Arrrgghhh!". Sabina Claassen, Leadsängerin von Holy Moses, singt von grenzenlosem Hass, der Unsterblichkeit des Bösen und von Visionen des Todes. Sung-Hyung Cho setzt sich mit der kuriosen, liebenswürdigen Begegnung zweier Kulturen auseinander: ein etwas anderer Heimatfilm, eine Mentalitäts- und Gesellschaftsstudie.
Giangiacomo Feltrinelli - Verleger
DV  auf 35mm, Farbe, 90 Min.

Antragsteller/in: Pandora Filmproduktion, Frankfurt a.M.

Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Alessandro Rossetto
Der Dokumentarfilm unter der Regie von Alessandro Rossetto porträtiert den legendären Verleger und Exzentriker Giangiacomo Feltrinelli und verfolgt zugleich die Geschichte des wichtigsten und innovativsten Verlagshauses Italiens. Feltrinelli, Sohn einer wohlhabenden Mailänder Familie, trat früh der Kommunistischen Partei Italiens bei und gründete 1955 das Feltrinelli Verlagshaus. In den folgenden Jahren avanciert er durch sein gesellschaftliches Engagement zur Symbolfigur der 60er Jahre. Verdächtigungen zwingen Feltrinelli schließlich in den Untergrund. 1972 stirbt er – angeblich beim Versuch, einen Hochspannungsmast mit einer Bombe in die Luft zu sprengen. Die genaue Todesursache ist bis heute ungeklärt.
My Name is Shnur
Beta SP, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Peter Rippl Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Peter Rippl
Es ist funky und es ist Polka, es ist Ska und es ist Punk. Wo sie auftreten, herrscht Ausnahmezustand. Kaum eine andere Band wird in Russland so kontrovers diskutiert. Ein Porträt der 'Russen-Punkband' Leningrad, die von ihren Fans – Intellektuellen und Hooligans gleichermaßen – kultisch verehrt wird. Und ein Porträt ihres Sängers Sergei Shnurov, genannt Shnur. In seiner musikalischen Heimat, der Musikhauptstadt St. Petersburg, zeigt sich der aktuelle Zustand des postsowjetischen Russlands: zwischen Extrovertiertheit und Ostalgie, Freiheit und neuer Zensur, rauem Kapitalismus und künstlerisch-sozialem Anspruch.
Transito - Beobachtungen an einer amerikanischen Grenze
DV, DigiBeta, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: ISKA e.V., Kassel
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Tausende Menschen verlassen täglich ihre Heimat in Mittelamerika, um in die Vereinigten Staaten zu gelangen. Mexiko ist zwar nur Transitland, erweist sich aber als das größte Hindernis auf dem Weg in den Norden. Zwei Grenzorte sind das Nadelöhr zwischen Mittel- und Nordamerika. Die meisten warten auf einen Güterzug, der sie in eine bessere Welt bringen soll. Ihre Reise ist lebensgefährlich. Uli Stelzner ("Testamento") dreht einen Dokumentarfilm über Hoffnung und Scheitern des amerikanischen Traums.
Die Spielverderber
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Sehstern Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Georg Nonnenmacher
Schiedsrichter sind Außenseiter und im Zweifelsfalle Spielverderber. Schiedsrichter gelten als arrogante Pedanten und sture Besserwisser, die sich an ihrer Macht berauschen. So will es zumindest das Klischee. Doch wer sind Schiedsrichter wirklich? Und warum leisten sie einen Job, der zu den öffentlichsten und zugleich unpopulärsten überhaupt gehört? Georg Nonnenmacher heftet sich an die Fersen von drei Fußball-Schiedsrichtern und begleitet sie – vom ersten Pfiff auf einem Aschenplatz bis zur Bundesliga (und vielleicht der Teilnahme an der Fußball-WM) bis zum letzten gepfiffenen Spiel.
Five Sex Rooms und eine Küche
Video auf 35mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Eva Heldmann
Eva Heldmann, Hessische Filmpreisträgerin für "Duméla Ladies!", zeigt in ihrem kurzen Dokumentarfilm den Alltag in einem Offenbacher Bordell, in dem Frauen gleichberechtigt miteinander arbeiten. Was spielt sich in der Küche der Prostituierten ab, in der sich die Frauen zwischen ihren Arbeits-"Auftritten" aufhalten? In den Blick geraten Körper und Kleidung, das Spiel mit der Macht über den Körper des anderen, die Orte der sexuellen Inszenierung und die Sprache der Huren.
Doris
Mini DV, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Anne Kauth, Mainz
Fördersumme: 2.500 Euro

Regie: Anne Kauth
Während der Woche steht Dieter in Uniform vor den Hochhaustürmen der Deutschen Bank. Im Ernstfall muss er von seiner Waffe Gebrauch machen. Zweimal im Monat leistet sich der Fußball spielende und Bier trinkende Wachmann den Luxus, Frau zu sein. Dabei hilft ihm Manuela von Transnormal - Die Damenboutique für den Herrn. In diesem kleinen Laden am Baseler Platz in Frankfurt findet die Verwandlung statt: aus Dieter wird die Champagner schlürfende und tief dekolletierte Doris. Anne Kauth begleitet in ihrem dokumentarischen Kurzfilm die Reise zwischen den Geschlechtern.
V. Produktion/Kurzspielfilm
Aaton
16mm/35mm, Farbe,15 Min.
Antragsteller/in: Stefan A. Willner, Kassel
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Stefan Alexander Willner
Ein denkwürdiger Moment der Menschheitsgeschichte: Vor sehr langer Zeit, als der tägliche Kampf um Nahrung das Leben unserer Vorfahren bestimmte, entdeckt Aaton aus elementarer Not heraus die Kraft der Malerei. Doch als er versucht, die Entdeckung seiner Sippe nahe zu bringen, stößt er auf Widerstand. Stefan Alexander Willners Abschlussfilm an der Kunsthochschule Kassel entsteht in Zusammenarbeit mit der HFF Potsdam.
Ein Junge, sein Fisch und die Papageien
S 16mm auf 35mm, Farbe, 15 Min.

Antragsteller/in: Carsten Strauch Filmproduktion, Offenbach
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Piotr J. Lewandowski
Der 11jährige Janek wächst unter schwierigen Verhältnissen bei seiner allein erziehenden Mutter auf. Doch Janek hat nicht resigniert. Mit viel Fantasie kämpft er sich durch seine Welt, begleitet von Wolf-Dieter, einem exotischen Fisch, den er in einem alten Gurkenglas mit sich trägt. Kurzspielfilm von Piotr J. Lewandowski ("Heavy Pregnant").

Durst
35mm, Farbe, 4-5 Min.
Antragsteller/in: FORMIX GmbH, Offenbach
Fördersumme: 3.000 Euro

Regie: Martin Repka
Eine Bahnhofshalle. Die Menschen warten. Es ist heiß und stickig. "Ich sterbe vor Durst. Auf dem Thermometer sind bestimmt über vierzig Grad", sagt die Frau mit dem brummenden Handventilator. Martin Repka ("Das letzte Mahl") erzählt seine Geschichte über ein universelles Gefühl mit einer einzigen Einstellung.
VI. Produktion/Animationsfilm
Die Summe aller Teile
35mm, Farbe, 3 Min.

Antragsteller/in: Sabine Schmidt, Kassel
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Sabine Schmidt
Ein unzufriedener Künstler in seinem Atelier. Jede seiner Ideen setzt er, eine nach der anderen, in einem einfarbigen Bild um. Erst eine Eingebung bringt ihn dazu, die einzelnen Bilder wie Mosaiksteinchen zu einem großen Ganzen zu formen. Und plötzlich entsteht etwas Neues... Abschlussprojekt an der Kunsthochschule Kassel, das in einer Kombination aus 3D-Animation, Knetanimation und Puppentrick realisiert wird.
Steinfliegen
35mm, Farbe,5 Min.
Antragsteller/in: Anne Walther, Kassel
Fördersumme: 7.000,00 Euro

Regie: Anne Walther
"Können Steinfliegen fliegen?" Ferdi ist ein Steinfliegenjunge und kann nicht verstehen, warum er nicht fliegen können soll. Schließlich trägt er doch das Fliegen im Namen – Stein hin oder her. "Wir können nicht fliegen, wir sind zu schwer", antwortet sein Steinfliegen-Papa. Anne Walthers Stop-Motion-Trickfilm entsteht an der Kunsthochschule Kassel.
Away
35mm, Farbe, 7 Min.
Antragsteller/in: Moonjoo Lee, Kassel
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Moonjoo Lee
Ein beliebter Zauberer tritt mit seinem alten Zauberpartner Frosch im Zirkus auf. Immer wieder lässt er den Frosch in seiner Show verschwinden und wieder auftauchen. Doch eines Nachts verschwindet die magische Kraft. Moonjoo Lees Zeichentrickfilm mit Computeranimationen entsteht an der Kunsthochschule Kassel und handelt vom Verlust und der Freude, etwas wieder zu finden.
Mondschatten
35mm, Farbe, 5 Min.
Antragsteller/in: Hélène Francois, Kassel
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Hélène Francois
Ein Wald, nachts, alles ist schwarz. Nur der Mond strahlt weiß. Ein Stück vom Mond löst sich ab. Ein Tropfen fällt und wird zu einem Mann, der sanft im Wald landet. Er schaut sich um und sieht, wie ein zweiter Tropfen sich löst, zu einer Frau wird und weit entfernt sanft zu Boden sinkt. Ein Puppentrickfilm von Hélène Francois an der Kunsthochschule Kassel.
VII. Postproduktion/Spielfilm
Krisana – Fallen
35mm, s/w, 88 Min.
Antragsteller/in: Kino Kombat Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Fred Kelemen
Nacht. Eine Brücke. Ein Mann. Eine Frau. Fremde. Ihre Blicke treffen sich. Ihren selbstmörderischen Sturz in die Tiefe verhindert er nicht. Er kann sie nicht vergessen. Sie wird zu seiner Obsession. Getrieben von Reue begibt er sich auf eine tage- und nächtelange Suche nach den Spuren ihrer Biographie. Fred Kelemens Spielfilm über die Grausamkeit der Liebe, über Schuld und die Jagd nach Vergebung lief im Forum der letzten Berlinale.

VIII. Postproduktion/Kurzspielfilm
P.O.V. – Point of View
DV, Farbe
Antragsteller/in: Johannes Ebert, Offenbach
Fördersumme: 2.000 Euro

Regie: Johannes Ebert
Mit fast ausschließlich subjektiven Einstellungen erzählt P.O.V. die Geschichte seiner vier Hauptfiguren. Dabei bedient sich der Film einer mehrkanaligen Erzählform, eines Multiplots. In einem Kaufhaus fällt eine junge Frau plötzlich um. Verschiedene Passanten werden zu Zeugen. Von hier ausgehend entspinnt sich ein Netz der Episoden. Abschlussfilm an der Hochschule für Gestaltung Offenbach.
IX. Postproduktion/Animationsfilm
Mr. Horlocker, Mr. Hazen & Mr. Schwartz
35mm, Farbe, 7:30 Min.
Antragsteller/in: Stefan Müller, Wiesbaden
Fördersumme: 3.000 Euro

Regie: Stefan Müller
Ruhestörung! Der kleinkarierte Mr. Schwartz ruft sofort die Polizei. Als ein Polizist sich aufmacht, im Mietshaus den Ruhestörer zu ermitteln, ergeben sich äußerst skurrile Situationen. Stefan Müller mischt in seinem Abschlussfilm an der Fachhochschule Wiesbaden computergenerierte 3D-Hintergründe mit gezeichneten Figuren – und legt dabei ein mörderisches Tempo und knallige Pointen vor.
X. Drehbuchcamp
Acht Stipendien

Fördersumme: insgesamt 4.000 Euro

Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglicht die Vergabe von acht Stipendien. Die HFF vergibt Stipendien an Autoren und Produzenten, die im Drehbuchcamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Das Drehbuchcamp hat sich innerhalb weniger Jahre zum bedeutendsten nicht kommerziellen Anbieter von Drehbuchseminaren entwickelt. Mehr als 200 Autorinnen und Autoren, professionelle wie Quereinsteiger, besuchen jährlich die hochkarätig besetzte Veranstaltung. Das Drehbuchcamp ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein, der von der Zentralen Fortbildung für Mitarbeiter von ARD und ZDF (ZFP), den Filmförderungen Baden-Württemberg (MFG) und Hessen (HFF) getragen und von der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe (FWTM), dem Goethe-Institut Freiburg und der ARD-Degeto GmbH unterstützt wird.
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